
Z Heute D
klar nd kühler, Z
westliche Winde.
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76. Jahrgang.

Der DeuWe Comtzonöent.
National Exchange Bank

Hnpkins-Place und Gerinan-Straste.

a>,al ri,!UX>,OW

Neberschuft und Prvstte 50M0
, ,——,

Ihr Eönto wird gewürdigt werden.

SicherheitSküsten zn vermiethen.

Wa'da Newcomer, Präsident,
i. 21. Lansoale, .ktasstrer.
Mt,Hon Ä. Moraa,

.rwnttsi.ll) Hstlss-Kasslrer.

deutsche Sparbank von Baltimore.
eadwelt-nae

Baltimore- und Eutaw-StarsZe.
cilen an von o bis !> Uhr.

Tannerslaa 'Abend von i dtd 8 Uhr.
Die Gelder werden mir t sicheren AMeil

Nd rnsitmiltone ad ansgewühile Hypolyeten
üllkleai.

'Halles epilman, Präsiden!.
William Spilman, Schntzmetsler.

Direktoren
ähnele Spilman, Jod Lunge,

lodert Laune, Harn, A. Lindeman,
2. Henry Schüser, GeorgeUuhst,v Liederkiiechi, George 20. Hemmeier,
Henry D. Dreyer, G. C. Rilyvei,
William Eptlnmn, Henry SUmsina.

Kummer Kecker,
Teutsches Bank- und Wechsclgcschäst.

Mitglieder der 2l>ilebiirse.
20 Sourh-Straste.

..National Bank os l!o„rrcc-.<i>ebade.

>!!n< und Pierkans von Aktien und OdligaUo-
Ne. Wechsel und ürediibrtese aas alle haapl-

süchlichen Siiidie Europas. 21 nnd Verlaus
Ire,der Geidsvrleu. solole Anseriigng von
Vollmachten. EchissStarle von nnd nach
eutichland. (Apr27—)

Schumacher^ W'°k S,s,
sind die Glüser, die Sie gm Nah- und Fern
sichen brauchen, sine liiisiNche Linie. Mil dem
So-leichteii" R,lsenklemm,'r-Rrgniaior siud
sie tu jeder Siegiednn ein itvmiorl.

Schumacher L Fvrrman, Optiker.
ii !e.Lk,lio,.Slrae.

LevtsiN,

Stimmt für Eongrest.
Dritter Distrikt.

llmsngend die > , 2., 3. 4., 7., <!., 7., 8. nnd
22. B-ard nni drn tt.. . 11. und 13.

Pr,iinlt der ltt. Büard.

Charles P. Eoakih.
2La1,l I 7. Novcmlier I!NV.

Eitmmlalaie assn, ddn <> Ul MargenS bi
b iiyr 2i,>chi>iiaaS.

sSeysia 2!od7>

Stimmt für

Eljinlev W. Main.
Republikanischer Eongrest Enudidat,

3. Distrilt.
!., L., a., a., 7., 8. d VI. 2snrdS und

!>., U,., 11. und IN. Preziulic der 18. Ward
umsassend.

2La1,1: Dirnsiaa, 7. Aoveniiier >OiU.
Wobl Loiale ossr von li Morg. di .-> 2lV>,id

sScyitt- 2tad / >

Stimmt für

I. Frank Fo.v.
Repnblikauisltjer Evngrcsi-Eanbidak,

4. Distrikt.
v-, tl>., 11.. IS., iS., I!., 17., I!>. und SO.

Ward und i., S., S. ad IS. Prrziutlr
der lsi. 2Suro ainsasseiid.

iSeYlit Ad ~

Stimmt für

Fredtnck I. E. Talbolt
Demokratischer Enndidnt

2. Eongresi-Distrikt.
Bestes,end aus der I'>. und I!. Ward der Sind!

Vallimurr, Harsord l-onnty. Vallimore.
so!,, nd Narroll Nou,.

Ter Waisi airr.vorse Tiensia, 7. 2!o. IUI!
(Ley,7 Nvd7)

Morgen, Sonntag, 17. Sept.—
Tic schiinstc siel t de Ver,ik.

Pen-Mar Park
LirbiiN in Hrrlisisarlik.

Hl Nundfalnt Hl- Aisinlirt de Syi'.jinimnce-:
*

Hilicn si.yy Morm'n, Union L Morgen?.

Jede Toian-Vykrsiiie.
BI.ÜO - Hnoel'Sioivn. l Alsiuyri !,t>ö Mors!
LSI, Frederisi. i nny 8.08 Morn,
ist.!!', Geliylm>n. Alisnliri 7.15, Morg.
Hl.Sö ymmilöimrn. AYsnyri 8.08 Mvrg.

Westliche Maryland -Bnhii.
cZeyiw Isis

Knseren vereyrten Areunden
Aur grsl. .sienntniss, dass wir in Nr.

-Isisi, Sl. Paul Sirastc, eine weschsislS-
Stelle sür Maryland rriissiiet haben.
Nnsrr Geschnslo-Vertrrtcr ist Herr
Han 20. Widmnn.

„New Parier Eiaalcijeiluiiq."
Skyilsi I8IK)

Rennen heute in

Havre de raec.
Siebe Rennen

Cpe.iialriine fite die Rennen direkt nach der
Vnyn. „Pennsylvanin Phn" sahren di 12.80
nnd l.ltt Nnchm. ..Pniltmore L Ohio": dom
siiinden Pnimhos l.i Nnchm.; Nit. Royal
1.11 Nnchm.

trintritl:
Tribitne uub Satteliiiah, B>.s,si. Lame ?>.O.

erste Renne um S.sisi Nachm.
(Teyiisi Isis

„Made in Baltimore"
nnd

Ncin-Nährmittel-Aiisstcllnng.
'>. Renimeiitd-Halie.

isso.ysisi in Waaren verschenkt,
ksisi Sbeii! Preise.

lON PaNclk Mesiormtik Extrakte.
Frei siir dir ersten Isisisi Damen,

nierich Lichrsier sür sreie Lau.i.
Anla-Icha i Verbind damit.

>e> Billet für Velde nüllin.
lSepsis- )

Lcchs-cylindriges Ls.!""'
!jNIS F. O. B. Detroit.

N 2 Zoll Rndndslnnd lonlinenial Motor
sisi H. P. Timli Achsen. Allee ersMaisine
Anseilst,!.

Vier -cy 1 nidrister B§ 0 dster
P3!)5 F. O. B. Detroit.

Mit elektrischem Selbsinnteiel, nnd Lichtern
lstt.7. LonNnentni Motor llsi Meilen pro
siinllone siwsolin. Beiles Annedoi von ei-
nem Ileluen AnivmodN mit Normal-lieder-
sehnnnowechscl.

liharled-Ttr. und Mt. Rodai-kive,

Baltimore, Md.
AunSU.TLS l„,

Alle Pfandleihe werde ein Fnhe aufbewahrt,
siinbltit >825.

„(kansolidaled Loa siompaiiy",
'Nr. I, Nord-siiay-Ttraste.

S. Salnvcs L ..
Nr. !75, 20es 2!allilNo>e-Nrastk.

kpexiellc Rate aus rofte Psandleihen.
Lene tetuaa zu, 2>rt:bürea

ii Zuschneiden nnd Fertigen
r^

Würmer - Kleidern
Nttülisiairl un rur 2!rdukl>on der adsolut

beste Resuiinie.
Anzüne bo isllsi.kssi an.

BalNinore' riu,!>arr Schuetber,

I. H. Nutze Sohn.
El3 Wcst-Baltimore-Straße,

nahe rch^irahe.
iMSrara.DiDoSo—

.Mb enE

lut litile Letter Üv tbe luo6 zrou tlumxbt vs Lert.
oi-nce xxo p-urroirv7

2817-2823 /^venuv
LTXUL,

IS, S6S nck S7l Oeainston bllrt.. anck 257 ttollin kscht

V r a t iV rr r st.
Dieselbe Sorte, wie sic in „Deutschen Tag" i> „River View Pnrk"

verknust wurde, ist heute :i unseren Stände,, erhältlich. Ziibereitniig:
Mn koche sie lnngsnin für 2 oder 3 Minute, giesie Wnsser ab und brniine
sie in etwas Butter in Heister Pfanne.

Zn haben hcnte nn Lezüngton-Markt und Hollins-Markt.
Wo Rettberg's Wagen hält, sind Rettbcrg'S Wurstwaaren zu haben.

Et. Paul

Baltimore, Md., Samstah. den 16. September 1916.

Dit Dritkss im.

Im Vorstoß aus der

Westfront.

London meldet bedeutende
tSewittne.

Ter größte Theil des Bonleam'-

Waldcs und die Ortschaften
Flers, Martinpnich nnd Eource-

lette angeblich in den Händen
der Brilen. Auch die Fran-
zosen wollen an Oielände gewon-

nen haben.
London, 15. September.—Ter

größere Theil vom Bouleaux-Walde,
der Hochwald und die Städte Flers,
Martinpnich n. Eonrcclette sind von
den Briten erobert worden, die auch
das Hochplateau zwischen der Com-
bles- und der Pozieres-Bapanme-
Straße besetzten. So lautet der Be-
richt von heute Abend, in dem auch
angegeben wird, daß schon mehr als
2300 Gefangene gemacht wurden.

Der offizielle Wortlaut ist, wie
folgt:

„Das heutige Kämpen, welches ein
schweres war, resultirte in der Be-
setzung der gesammten Hochplateaus
zwischen Eombles nnd der Straße
von Boziercs nach Bapanme.

Ter größte Theil des Bouleaux-
Waldes, Flers, der Hochwald, Mar-
tinpnich und Eourcelette siel in nn-
sere Hände. Ter Feind kämpfte ta-
pfer und zähe, das Gelände zn hal-
ten.

Ueber 2300 Gefangene, darunter
05 Ossiziere, von denen 0 Battailons-
Eommandenre sind, wurden schon
eingebracht.

Unsere Lnftzcnge hatten überall
Erfolg, wie unsere Infanterie und
Artillerie. lieber die Luftgefechte
wurde der Oesteren gemeldet. Un
sere Aeroplüne beschossen mit ibren
Maschinengcwebren feindliche Artil-
lerie nd Infanterie, Bomben wur-
den ans Luftschiff Schuppen und Ei-
senbahn-Linien abgeworfen, wobei
Truppenzüge getrosten wurden.

Ein weiterer deutscher Beobach-
tungs-Ballon wurde heute zerstört.
Im Ganzen brachten wir 13 feind-
liche Maschinen zn Fall. Nenn wei-
tere wurden in beschädigten Zustand
znm Landen gezwungen. Vier un-
serer Maschinen werden bcrniißt."

Der britische Tages-
Beri ch t.

London, 15. September. —An
der Sonime-Front haben die Briten
gestern Nacht an einer sechs Meilen
breiten Linie die Angriffe wieder
aufgenommen. Die heutige amtliche
Meldung des britischen Armeehanpt'
gnartiers besagt, daß die Briten
2000 bis 3000 Uards vorgedrungen
sind und weiter im Vorrücken sind.

Der Angriff erfolgte längs der
ganzen britischen Front, wo die kürz-
liehen schweren Kümpfe im Gange
waren. Die Brite stießen ans der
Linie vom Boulcaur-Wald, zwischen
Eombles nnd Ginchy, bis nördlich der
Albert Bapanme Landstraße vor.

Nachstehcngd der volle Wortlaut
des Berichts:

„Ost-stern Nacht haben unsere Trup-
pen feindliche Schützengräben südösr
lieh von Thiepval ans einer Front
von etwa 1000 ?)ards, einschließlich
des stark befestigten sogenannten
„Wunderwerkes", genommen.

Heute Morgen haben wir den
Feind ans einer Front angegrisse,
die sich vom Bonleanr-Walde bis z
einem Punkte nördlich von der Al-
bert Bapanme Landstraße erstreckt,
eine Distanz von etwa sechs Meilen.

Schon jetzt haben wir bedeutende
Erfolge errungen. Unsere Streit-
kräfte sind an berschiedene Plätzen
in 2000 bis 3000 j'jards vorgerückt,
nnd unser Angriff macht weiter zu-
friedenstellende Fortschritte.

Wir haben eine große Anzahl bon
Gefangenen gemacht.

Bei diesem Vorstoß haben wir znm
ersten Male einen neuen TpP eines
start gepanzerten Antos benutzt, die
sich als sehr werthvoll erwiesen.
Die Flieger - Thätigkeit.

Die Lustwehr war sehr aktiv. Vier
seindliche Maschinen wurde inFlam-
men znr Erde gebracht, nd minde-
stens vier andere wurden beschädigt.
Ein feindlicher Drachenballon wurds

(Fortsetzung siche 2. Seite.)

Neue große (Menlwe.

Don lien rkttliettel'tt IzeZOlttie.

Gtgtn das Karst Platrass gerichtkt.
'— , r

Alliirtl: auf der Westfront erfolglos.

Teutonische Truppen aus Balkan siegreich.

Briten erleiden böse Schlappe in Mesopotamien.

Bericht des deutschen Kenerakstaös.
Berlin, via London, 15. September. Dir Deutschen haben auf

der Soninik-Frvnt mehrere heftige Angriffe der Alliirten blutig abgeschla-
gen; das Ringen dauert in blutiger Lbeisc fort.

Ans der Ostfront haben die Teutschen eine Stellung westlich von Ka-
pul wiedergewonnen.

Dir Kampfe in Siebenbürgen nehme einen für die dentsch-österreichi-
scheu Truppen günstigen Verlauf.

Dirs wird in dem amtlichen Bericht gemeldet, der heute Nachmittag
von der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde und folgenden
Wortlaut hat:

Westlicher Kriegsschauplatz.
„Armeegruppe des Prinzen Rupprecht von Bayern—Artillrrie-Dnclle

dauern mit derselben Lebhaftigkeit zwischen dem Anerc nnd der Somme
fort. Ein Versuch starker britischer Trnppcnmassen, durch eine Einkrei-
snngsbewegung unsere vorspringende Linie südlich von Thiepval zn neh-
men, schlug gänzlich fehl.

Starke nnd mit grosser Tapferkeit durchgeführte Angriffe der Fran-
zosen, welche durch umfassende Artillerie-Vorbereitungen ringellritet wa-
ren nnd den Zweck hatten, nufere Linien zwischen Rancourt und der
Somme zn durchbrechen, schlugen ebenfalls gänzlich fehl. Ter Feind
erlitt nnsterordentlich schwere Verluste. Dir Prirz-Fari, westlich von
Rancourt, ist vom Feinde besetzt worden.

Westlich von Bctloy und südlich von Svtzervnrt wurden thrilweise An-
griffe zurückgewiesen.

Armregrnppr des deutschen Kronprinzen Im Anschluss nn die am

Mittwoch berichtete Kämpfe verloren wir einen Theil unserer am meisten
vorgeschobenen Linien westlich vom Souville-Winkel. Nach einem scharfen
Gefecht, das die ganze Nacht hindurch währte, haben wir de Feind wieder
aus dieser Stellung hinausgetricbcn.

Am Abend richteten die Franzosen einen starken Angriff gegen unsere
Positionen auf der Thianmont-Flenrtz-Front, der aber völlig zusammen-
brach.

Hnupt ni a n n Bölk e's Glanzlei st nn g.

In erfolgreichen Luftgefechten brachten Hnuptninnn Bölke und Lieute-
nant Wintgcns je zwei feindliche Aeroplnnr znr Strecke. (Das bringt die
Zahl der von Hanptmann Bvlke bezwungenen feindlichen Flugzeuge
ans 24.)

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayern ES ist nichts Neues

zu berichten.
Armeegruppe des Erzherzogs Karl Franz Joseph In der Mnra-

jvwka-Gegend und östlich von dort waren Operationen deutscher nnd türki-
scher Truppen von Erfolg gekrönt.

In den Karpathen wurden russische Truppen, welche am westlichen
Abhänge des Einbrvslawnwk in unsere Linien eindrangen, wieder hinans-
getricben. Ein Theil unserer Stellung westlich von Knpnl, welcher in den
gestern berichteten Gefechten in dir Hände des Feindes fiel, ist von uns zn-
rückerobert worden.

Balkan-Krieg ö s ch a n p l a ti.
In Siebenbürgen haben deutsche und österreichisch-ungarische Streit-

kräfte südwestlich von Hötzing nnd Hatzrg gegen die Rumänen mehrere Ge-
fechte ausgekämpft, die für uns erfolgreich verliefen."

An mehreren Punkten haben wir den Widerstand des Feindes be-
zwungen und ihn zn der allgemeinen Linie von Eazpnn-Enra Ormnn
zurückgetrieben. Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen ist nahe Earn Lr-
man gefallen. Die Zahl der während der Kämpfe um Tiirtiikni nnd
bei der Einnahme dieser rumänischen Festung gemachten Gefangenen be-
läuft sich nach den nunmehr znr Verfügung stehenden Berichten auf un-
gefähr 22,000 Mann.

Ans der incedonischcn Front wurde nach blutigen Kämpfen Mal-
kanidze, östlich von Flvrina, von dem Feinde eingenommen. In der
Mvglrnira - Gegend wurden die feindlichen Angriffe zurückgeschlagen.
Oestlich vom Vnrdnr wurden britische Abtheilungen, dir in deutschen
Schützengräben festen Fnst gefasst hatten, von unseren Truppen wieder
hinnnsgetriebrn.

Wer österreichische Bericht.
W i e n, via London, 15. September. Ter heute Abend erlassene

amtliche Bericht des östrrrcichisch-nngnrischen Generalstnbrs hat folgen
den Wortlaut:

Von der rn mänis ch e n Frv n t.
„Der Angriff der teutonischen Truppen im Distrikt südöstlich von

Hatzeg macht günstige Fortschritte. Oestlich von Faragas, 30 Meilen
nordwestlich von Kronstadt, haben dir Rnmänen den Ilebrrgang über den
Fl st Alntn begonnen.

Von der russischen Front.
Arnicegriippk des Erzherzogs Karl Franz Joseph Im Bibo-Thale

endeten dir Kämpfe zn unseren Gunsten. Von erfolgreichen Patrvnil-
lrn-Oprrntivnrn abgesehen, hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayern Zwischen dem
Flusse Zlvta Lipa nnd der Kuvel-Rovno Bahn nahm die Artillerie-Thä-
tigkeit einen lebhafteren Eharakter an.

Von der italie n i schen Fron t.
Dir Italiener haben eine neue Offensive begonnen. Für den Augen-

blick sind ihre Bemühungen hauptsächlich gegen das Karst - Plnteun ge-

richtet.
(Fortsetzung siehe 2. Seite.)

In WllrulMckzllg

Nüssen- und Nnmlintn-
Trnppen.

Nor den Bulgaren in der

Dobrndscha.

Dies wird in der amtlichen Meldung

des rumänischen Kriegsbureans

zugegeben. Paris berichtet von

Oiewinnen der Entente-Streit-

fräste auf der inacedonischen

Front. Franzosen, Briten und

Serben angeblich siegreich.

Bukarest, 15. September., via
Amsterdam nach London, 10. Sept

Tie russischen und rumänischen
Truppen in der Dobrndscha sind in
vollem Rückzüge. Dies wird in der
nachstehenden heute Abend erlassenen
ossizicllen Ankündigung des rumä-
nischen Kriegsbureans gameldet:

„Ans der nördlichen und der nord-
westlichen Front haben sich kleinere
Olefechte zugetragen.

An der südlichen Front tobt in der
Dobrndscha ein blutiges Ringen. Die
rnssisch-rumänischen Truppen ziehen
sich in nördlicher Richtung zurück."
Bericht des rumänischen

K riegs bürea u S.
Bnkare st, 15. September, via

London. Eine offizielle Meldung

über die Operationen an der nörd-
lichen und nordwestlichen Front sagt:

„Bei Meagra, im Maros-Tliale.
eroberten wir einen Mnnitions-
Schnppen. Unsere Truppen gingen
in der Mitte der Gegend des Olt
(Aenta) Flusses vor und besetzten
Barsaolt, Bogota und Olterna. Süd-
lieh von Sibia eroberten wir einen
armirten Eisenbahn Zug. In der
Dobrndscha finden heftige Kämpfe
statt.

Die deutschen Preß Berichte über
die rumänischen Greuelthaten sind.
was eigentlich nicht weiter betont zu
werden braucht, erlogen, um die
Aufmerksamkeit von denGrenelthaten
der Bulgaren abzulenken, die sie an
verwundeten Gefangenen und rumä-
nischen Einwohnern begangen haben.
Ter Ruf der bulgarischen Armeen ist
durch ihre Grausamkeiten begangen
an Nachbarstaaten in anderen Krie-
gen schon seit langen bekannt."

Paris meldet Alliirten-
Sieg nns B a l k n n f r o n t.
Paris. 15. September. Die

Entente-Alliiiten huben eine Reihe
von Erfolgen ans der inacedonischen
Front auszuweisen. Ten Nachrichten
ans dem sranzösischen Kriegsamte
zufolge haben Franzosen. Briten nnd
Serben an verschiedenen Punkten die
bulgarische Vertheidigung niederge-
brochen.

Ein brillanter Tieg der Serben
über die Bulgaren, heißt es in dem
Bericht, wurde nach einer mehrtägi-
gen Schlacht endlich den Serben, die
am westlichen Ende der Front kämpf-
ten, während die Briten großen Er-
folg ans dem westlichen Ufer des
Bardar erfochten und die Franzosen
im Westen der Bardar siegten. Ue-
berall wurde ihnen Bente zntheil.
Das ist der Inhalt des offiziellen Be-
richtes, welcher wörtlich, wie folgt,
lautet:

„Bon der Struma bis an den Doi-
ran-See ist die beiderseitige Artillerie
sehr rührig. Besonders laut tönt der
Donner der Kanonen in der bergigen
Gegend von Volles.

Am linken Ufer der Bardar mach.
ten die Briten einen gewaltigen An-
griff ans die Bulgaren, welche von
deutschen Infanterietrnppen nnler-
slützt wurden. Die Briten siegten.
Laknkora wurde im Sturm genom-
men, wie auch zwei Punkte nördlich
davon. Die Briten setzten sich dort
fest nachdem ihnen 100 Gefangene
nnd etwa 10 Maschinengewehre zu-
gefallen waren.

Die Franzosen eroberten eine
Front von 1000 Metern Gelände von
800 Metern Tiefe.

Im Osten von Eerna setzen die
Serben ihre Vormärsche in der Rich-
tung ach Vetrenick nd Kajccknlan,
westlich vom Lstrovv-See, fort.

Die Schlacht wütbete seit mehre-
ren Tagen zwischen serbischen Streit-
frästen und großen bulgarischen
Truppenmassen. Sie nahm einen
für die Serben günstigen Ausgang,
der- als brillanter Erfolg bezeichnet
werden muß. Gornigoro wurde durch

• •
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Nr. 200.
Bujonct.Angriff gestürmt. ebenso der
größte Theil der Spitze des Molka-
uidze.

Serbische Reiterei verfolgte die
Bulgare auf ihrer flucht und er-
oberte auf dem Wege nebenbei das
Städtchen Eksiou. Dadurch wurde der
Feind gezwungen, sich ans mehr als
16,Kilometer (9 3/10 Meilen) zu-

rückzuziehen. An Beute sielen den
Serben 25 Kanonen und eine Menge
Gefangene, deren Zahl noch nickt
festgestellt werden konnte, in die
Hände.

Am linsen Flügel säuberten die
französisch-russischen Truppen das
Gebiet südlich vom Ostrovo-See bis
nach Kopani, welches 00 Kilometer
entfernt liegt, von bulgarischen Trnp-
pentheilen.

Bier französische Lustschnfer war-
fen zahlreiche Bomben ans Sofia ab
und setzten dann ihre Reise ach Bu-
karest fort, wo sie alle in Sicherheit
landeten."

Soll rumänisch e Greuel-
thaten unters nche n.

Drahllo na LavviUe.)

Berlin, 15. September.—Eine
Depesche von Sofia an die „llebersee-
Nachrichten-Agentur" sagt die bul-
garische Regierung habe den amerika-
nischen Geschäftsträger eingeladen,
die Ruinen der Ortschaften in der
Dobrndscha zu besuchen, durch welche
die fliehenden Rumänen gezogen
seien und die von ihnen zerstört und
geplündert wurden, und die Grau-
samkeiten, deren die Einwohner die-
ser Städte und Dörfer von Seiten
der Rumänen ausgesetzt waren, und
worüber in offiziellen bulgarischen
Meldungen die Rede ist, zu unter-

suchen.
Die bulgarische Regierung hat ei-

ne Protest an alle neutralen Staaten
geschickt, welche in Sofia diplomatisch
vertreten sind, und diele Vertreter
werden gebeten, bei den Untersuchun-
gen behülflich zu sein.
Griechen in Deutschland

willko min e n geheißen.
Loud o n, 15. September Eine

Reuter-Depesche ans Amsterdam be-
sagt, das; alle deutschen Zeitungen
das vierte griechische Armeecorp > als
Gäste willtonmen heißen und die
Legalität der Leute gegenüber ihrem
König Preisen.

Man sieht in dem Vorgehe der
Truppen de Ausdruck des Wunsches
des griechischen Volkes neutral zu
bleibe.
Die deutschen „Barbaren".

Drahiloö Über Laytnlle.s

Berti n, 15. Sept. Die „Pos-
fische Zeitung" sagt, die Offiziere des
vierten griechischen Armeerorps. wel-
che von Kavala in Griechenland nach
Deutschland gebracht werden sollen,
werden von ihren Familien begleitet
werden, „um -zu verhindern, das;
Kranen und Kinder von der Entente
dem Hungertode preisgegeben wer-
den".
Kavala - Bewohner in wil-

der flucht.
Athen, 13. September, via Lon-

don, lä. September,(zurückgehalten).
Der Dampfer „Margarete," der den
auf Betreiben der Abirrten ansgewie-
sene Leiter der deutschen Propagan-
da in Griechenland. Freiherr von
Schenk, nach Vavala gebracht hat. ist
Mit 1000 Flüchtlingen aus der grie-
chischen Hafenstadt heute Nachiiiittag
hier angelangt. Die Leute hatten,

dicht zusammengepfercht wie Sardi-
en. seit Sonntag ohne Nahrung auf
dem Dampfer zngebrarcht. Flücht-
linge sagen ein deutscher Aeroplan
habe drei Bomben geworfen, die we-
nige Zoll von dem Schiffe einschlu-
ge, als es aus dem Hasen von Ka-
vala abfuhr.

Ein Angenzenge des Einmarsches
der Bulgaren in Kavala am Montag
berichtet, das; drei griechische Regi-
menter, die noch in der Stadt waren,
bis Mittwoch. 10 Uhr Morgens. Zeit
erhielten, sich als Kriegsgefangene zu
ergeben. Bei Ablauf dieser Frist
übergaben sie nach geringem Wider-
stand ihre Waffen und wurden in das
Innere abtransportirt. Auf der In-
sel Thasos befinden sich 3000 Mann
griechischer Truppen in zwei Lagern.
Die Leute in dem einen Lager erbo-
teil sich. zu den Alliirten überzugeben,
und wurden darauf nach Saloniki
verschifft. Die andere Abtheilung
weigerte sich, die griechische Armee im
Stiche z lassen, und die Franzosen
beabsichtigten, sie nach Kavala zurück-
bringen zu lassen.

Aus der Insel Thasos herrschen
schreckliche Zustände. Dort sind 7000
Flüchtlinge, die in Ruder und Se-
gelboote aus Kavala entkamen, zu-
sammengedrängt. Sie sind ohne Le-
Heusmittel, und Frauen und Kinder
cainpiren unter freiem Himmel.


